Was braucht man für ein gelungenes Turnier ? 

Gutes Wetter, viele fachkundige Zuschauer, jede Menge Starter , spannende Prüfungen und eine gut funktionierende Gastronomie. 

All das wurde  am 1. Mai Wochenende in Fürstenberg geboten.
Bis fast zum Ende des Turniers  am Sonntag Nachmittag war der Wettergott den Fürstenbergern gnädig geblieben: aber trotz der starken Regenfälle mit Hagel, gingen in der letzten Prüfung des Tages, Springprüfung Klasse M * , noch 19 Reiter an den Start. Diese höchst dotierte Prüfung gewann Andreas Tölle vom Reit- und Fahrverein Delbrücker Land. 
Über mangelnde Zuschauerzahlen konnten sich die Veranstalter nicht beklagen – am Samstag gingen 1200 Stück Kuchen über die Theke. 

Auch die vereinseigenen Reiter waren erfolgreich in den Prüfungen; ob die kleinsten in der Führzügelklasse oder auch in den höheren Klassen. 

Im Nachwuchsbereich gab es zahlreiche Platzierungen bei den Mannschaftsspringen und den Dressurprüfungen der Klasse E. 

Erfolgreichste vereinseigene Springreiterin war Stefanie Lahme mit vier Platzierungen; bei den Dressurreitern zeigte Sabrina Arens eine überzeugende Leistung. 

Knapp 1000 Nennungen gingen bei den Fürstenbergern ein und gut 400 Pferde  gingen an den Start. 

Dies stellte eine enorme Verbesserung im Vergleich zum Vorjahr dar. Nach dem viele Dinge im Vorfeld immer wieder konsequent verbessert worden waren, hatten sich alle Helfer und Organisatoren dieses gut gelungene Wochenende auch verdient. 

Am Sonntag Nachmittag ehrte der Vereinsvorsitzende W. Hethey im Rahmen einer kleinen Feierstunde die langjährigen Mitglieder des Vereins; er betonte, wie wichtig Mitglieder für einen Verein sind und das ein Verein eine Gesellschaft für alles Lebensalter darstellt. 
Höhepunkt des Sonntags war natürlich wieder die lang erwartete Verlosung des Ponys, die Losnummer 13 brachte dem neuen Besitzer Glück. 

